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Betreff: Vergabe einer Dienstleistungskonzession an die HEAG mobiBus - Ergänzende 

Regelungen 
 
Vorlage vom:  8. 5.2008 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Bericht zum Verhandlungsergebnis zur Direktvergabe mit HEAG mobibus GmbH & Co. KG 
wird zur Kenntnis genommen, die dargestellten Änderungen des Eckpunktepapiers werden 
beschlossen.  
 

2. Der Bericht zur „Vereinbarung über die Vergabe einer Dienstleistungskonzession“ wird zur 
Kenntnis genommen und einem entsprechenden Vertragsabschluss zugestimmt.  

 

 

Anlagen: Eckpunktepapier HEAG (Fassung Mai 2008) 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 08.05.2008: 
 
Zu 1.) 
 
In der Stadtverordnetenversammlung am 18.03.2008 wurde einstimmig ein vorgelegtes 
Eckpunktepapier beschlossen. Der Beschluss stand unter dem Vorbehalt von Maßgaben.  
 
Hierbei wurde eine höhere Sollkostenreduzierung („mindestens 8%“) und eine Flexibilisierung der 
Laufzeiten der Linienbündel gefordert.  
 
Daraufhin haben weitere Verhandlungen zwischen den Aufgabenträgern und der HEAG mobiBus 
stattgefunden. Nach mehreren Gesprächen ergaben sich im Ergebnis folgende  
 
Änderungen des Eckpunktepapiers: 

• Unter 3. wird nach dem ersten Satz folgender Satz neu eingefügt: 
„Die Aufgabenträger werden bei der Fortschreibung des Nahverkehrsplans die o. g. 
Linienbündel im Hinblick auf eine Neuaufteilung und eine zeitliche Staffelung überprüfen. 
Sie streben bei dieser Neuvergabe der Linienbündel ein Vergabeverfahren an, welches über 
Anreizsysteme eine dauerhaft hohe Qualität und Effizienz des ÖPNV im DADINA-Gebiet 
sichert. Die HEAG mobiBus räumt den Aufgabenträgern für die Bündel „Darmstadt Nord“ 
und „Eberstadt Pfungstadt“ eine vorzeitige Kündigungsmöglichkeit zum Dezember 2015 
ein.“ 
 

• Unter 3. wird der vorletzte Satz wie folgt geändert: 
Für das Jahr 2009 wird dieser Zuschuss durch eine Reduzierung der Sollkostengegenüber 
dem Stand Fahrplan 2008 bei gleicher Verkehrsleistung um ca. € 615.000 (mindestens 
5,65% der Sollkosten), für das Jahr 2010 um ca. € 685.000 (mindestens 6,3% der 
Sollkosten) und ab dem Jahr 2011 um ca. € 765.000 (mindestens 7 % der Sollkosten) 
sinken.“  
 

Somit erhält das Eckpunktepapier die in der Anlage dargestellte Fassung (Änderungen gegenüber 
März 08 sind durch Unterstreichung hervorgehoben). 
 
Die Flexibilisierung der Laufzeiten der Linienbündel konnte in den Verhandlungen nicht in vollem 
Umfang erreicht werden, da dies u. a. wegen der Abschreibungszeit der Fahrzeuge (8 Jahre) 
deutliche finanzielle Auswirkungen für die HEAG mobiBus gehabt hätte.  
Dies war in Anbetracht der zusätzlichen Sollkostenreduzierung nicht darstellbar. Es wurde aber für 
die Linienbündel „Darmstadt Nord“ und „Eberstadt/Pfungstadt“ ein Sonderkündigungsrecht nach 7 
Jahren Laufzeit (Dezember 2015) vereinbart, sodass hier Freiheitsgrade für die Linienbündelung 
des nächsten Nahverkehrsplans gegeben sind.  
 
Als Ergebnis der Verhandlungen konnte eine jährliche Sollkostenreduzierung von 7 % ab dem Jahr 
2011 in einem Stufenmodell erreicht werden.  
 
Ein Betrag von € 70.000 (0,65 %) wird zum Fahrplanwechsel Dezember 2008 zusätzlich zu den 
bereits vereinbarten 5 % (€ 545.000) in Abstimmung zwischen den Aufgabenträgern und der HEAG 
mobiBus durch betriebliche Maßnahmen ohne Fahrplanauswirkungen eingespart. Die Einsparung 
für das Jahr 2009 betragen somit insgesamt 5,65 %.  
 
Weitere € 70.000 (0,65 %) werden ab dem Fahrplanwechsel Dezember 2009 eingespart. Die 
Einsparung für das Jahr 2010 betragen somit insgesamt 6,3 % beträgt 
 
 Ab dem Jahr 2011 werden weitere € 80.000 eingespart, sodass die Einsparung dann jährlich 7 % 
beträgt.  
Das Stufenmodell wurde vereinbart, da die HEAGmobiBus in den Jahren 2009 und 2010 u. a. durch 
die Qualitätsanforderungen des Nahverkehrsplans höhere Belastungen hat. Eine größere 
Einsparung würde nach Aussage der HEAG mobilo GmbH und der HEAG mobiBus den 
wirtschaftlichen Bestand des Unternehmens gefährden. 
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Zu 2.: 
 
Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung soll der Verkehrsvertrag der Aufgabenträger 
mit der HEAG mobiBus „Vereinbarung über die Vergabe einer Dienstleistungskonzession“,  zur 
Zustimmung vorgelegt werden (die Magistratsmitglieder bzw. die Fraktionen erhalten jeweils eine 
Kopie des Vertragsentwurfes). 
 
Bei der Umsetzung des Eckpunktepapiers soll einerseits die Stellung der Aufgabenträger soweit wie 
möglich beibehalten werden, andererseits müssen dem Unternehmen Gestaltungsmöglichkeiten 
eingeräumt werden, damit die Vereinbarung auch einer rechtlichen Prüfung die Kriterien einer 
Dienstleistungskonzession erfüllt.  
 
Der Vereinbarungstext wurde daher von der beauftragten Kanzlei BBG und Partner, Bremen  
geprüft.  Folgende Punkte sind erwähnenswert: 
 
- Präambel:  
Nach Überprüfung durch die Kanzlei BBG und Partner kann die DADINA als sog. „Gruppe“ gemäß 
der neuen EU-Verordnung 1370/2007 angesehen werden. Damit ist es zulässig, dass die DADINA 
zusammen mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt zwar den Verkehrsvertrag mit der HEAG mobiBus 
abschließt, aber nicht selbst Eigentümer der HEAG mobiBus wird. Es ist ausreichend, wenn der 
Landkreis Darmstadt-Dieburg und die Wissenschaftsstadt Darmstadt Eigentümer des 
Verkehrsunternehmens werden und damit die „Kontrolle wie über eine eigene Dienststelle“ 
ausüben. (siehe hierzu gesonderte Beschlussvorlage). 
 
- In § 1 (3) wurde die Flexibilisierung der Bündellaufzeiten gemäß dem geänderten 
Eckpunktepapier umgesetzt. 
 
- In § 1 (4) und (7) werden dem Unternehmen im Rahmen des Nahverkehrsplans und im 
Rahmen der Vereinbarung Gestaltungsmöglichkeiten beim Fahrplan gegeben, da die strikte 
Umsetzung des Besteller-/Ersteller-Prinzips dem Wesen einer Dienstleistungskonzession 
widerspricht und das Unternehmen zukünftig wirtschaftliche Risiken übernimmt. 
 
- Grundlage der Berechnung des Zuschusses der Aufgabenträger sind die Kosten und Erlöse 
des Jahres 2009, der Zuschuss wird jährlich angepasst. Bei der Berechnung der Sollkosten werden 
die Reduzierungen gemäß Eckpunktepapier berücksichtigt. Es erfolgt gemäß § 4 eine 
Dynamisierung der Kosten, von der das Unternehmen 80 % trägt. Als Ausgleich darf das 
Unternehmen auch 80 % der Mehreinnahmen (nach Einnahmenaufteilung) behalten. Damit ist das 
Risiko weitgehend auf das Unternehmen übertragen, die Aufgabenträger nehmen aber an der 
Entwicklung der Kosten und Erlöse teil. Mehrkosten aus Kapazitäts- oder Pünktlichkeitsgründen 
muss zukünftig die HEAG mobiBus übernehmen. Dafür kann sie auch von Kosteneinsparungen z. 
B. durch den Einsatz von kleineren Bussen profitieren. 
 
- Zu- und Abbestellungen durch die Aufgabenträger sind weiterhin möglich. Bei Zu- oder 
Abbestellungen mit deutlichen Auswirkungen auf die Einnahmen werden diese vollständig den 
Bestellern zugeordnet (§ 6). So profitieren sie z. B. von Mehreinnahmen durch Mehrbestellungen 
nicht nur zu 20%, sondern zu 100%. 
 
- Eigentlich müsste das Unternehmen bei einer Dienstleistungskonzession auch 
Gestaltungsmöglichkeiten beim Tarif ( § 8 ) bekommen, dies ist aber im RMV nicht möglich. 
 
Die Qualitätsvorgaben des Nahverkehrsplans werden in § 9 umgesetzt. Bei den RMV-Fachtrainern 
hat die HEAG mobiBus mit zwei hauptamtlichen Kräften ein etwas anderes Konzept, als im 
Nahverkehrsplan vorgegeben, dies ist aber vertretbar.   (Gemäß Nahverkehrsplan sind je 25 im 
jeweiligen Linienbündel eingesetzte Fahrer/innen vom Unternehmer ein/e RMV-Fachtrainer/in 
ausbilden zu lassen. Der Einsatz dieser Fachtrainer soll neben der eigentlichen Fahrtätigkeit 
erfolgen; die HEAG setzt jedoch hierfür Hauptamtliche  Ausbildungskräfte ein.) 
 
- In den §§ 10 (3), 11 (2) und 12 (2): werden Forderungen des damaligen Zusatzantrages zur 
Änderung des Nahverkehrsplans umgesetzt. 
 
- Der Anteil von ca. 25% an Subunternehmerleistungen wurde aus dem Eckpunktepapier 
übernommen. Ergänzt wurde in § 13 die Formulierung „wenn die Vergabe für das Unternehmen 
wirtschaftlich vorteilhaft ist.“ Dies bedeutet, dass die HEAG mobiBus nur dann Leistungen an 
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Subunternehmen vergeben muss, wenn die Ausschreibung ein günstigeres Ergebnis gebracht hat, 
als die Eigenproduktion. Sie wird den Aufgabenträgern die zur Überprüfung notwendigen Daten zur 
Verfügung stellen.  
 
(Magistratsmitglieder und die im Stadtparlament vertretenen Fraktionen erhalten jeweils eine Kopie 
des Vertragsentwurfes) 
  
 
 3. weitere Erläuterungen: 
 
 
Gemäß Stadtverordnetenbeschluss wurde die Verwaltung beauftragt, die notwendigen 
Voraussetzungen für die Umsetzung der „Vergabe an einen internen Betreiber“ vorzubereiten. Die 
hierzu erforderliche direkte Beteiligung der Stadt  (und des Landkreises) an HEAG mobibus erfolgt 
mit gesonderter Beschlussfassung. 
 
 
 
 
Darmstadt, 08. Mai 2008 
III / ÖPNV mö 
Nst. 2610 
 
 
 
Der Dezernent II Der Dezernent III 
 
 
 
 
Wolfgang Glenz Klaus Feuchtinger 
Bürgermeister Stadtrat 
 


